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Karl Bach in Halle S

Weiteres Vorrücken der Bulge ren in Nazedonien

ie Linie Oktſchilar Demir Hiſſar beſetzt
Neue Rundgevnngen zur Ankunft der Deutſchland

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 24 Auguſt Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Außer einigen kleinen erfolgreichen Vorfeldunternehmun

gen weder bei den Streitkräften des Generals der Ka
vallerie Erzherzog Karl noch auf der Front des Gene
ralfeldmarſchalls v Hindenburg Ereigniſſe von
Belang

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach heftiger Beſchießung des Kammes der Faſſa

naer Alpen und Der Höhenſtellungen beiderſeits des
Travignolo Tales ſetzten die Jtaliener gegen die
Front Coltorondom Cimadi Cece mehrere An
griffe an die abgeſchlagen wurden Sonſt keine Ereigniſſe
von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Jetdniarjchallentnant

Kaſtorig von den Bulgaren beſeßt

Die Linie Oktſchilar Demir Hiſſar
beſetzt

Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

W T Sofia 24 Auguſt Der Generalſt ab meldet unterm 23 Auguſt Auf dem rechten
Flügel beſetzten unſere aus Lerina vorrückenden
Truppen geſtern die Stadt Kaſtoria Die haupt
ſächlich einem Freiwilligenregiment angehörenden ge
ſchlagenen Serben zogen ſich nach Süden zurück Die
in Richtung Lerinag Banica Gornitſchewo
und Oſtrovo See oper jerenden Truppen rück
ten nachdem ſie am 21 Auguſt eine ſtark befeſtigte Stel
lung des Feindes auf dem Kamm des Malka Nidze
Berges erobert hatten am 22 Auguſt vor und griffen
die ſerbiſche Donau und die ſerbiſche Wardar D Diviſion
in ihren neuen Stellungen Kloſter vom Heiligen Spiri
dion Höhe 207 Tſcheganska Planina an Bisher
haben wir ſieben Offiziere 200 Mann gefangen ge
nommen Wir erbeuteten fünf ganz neue franzöſiſche
Schnellfeuergeſchütze die vollkommen unbeſchädigt waren
mit ihren Lafetten und ihren Pferden neun Munitions
wagen ſechs Maſchinengewehre einen Bombenwerfer
viele Gewehre Muſter 1916 und 15 Waggons Material
Der Kampf geht weiter Wir richteten uns auf der
Höhe Dzemaat Jeri nördlich des Oſtrovoſees und im
Moglenica Tal ein Bedeutende Kräfte der Schumadia
Diviſion griffen im Abſchnitt Uknruz Kowil an
Alle Angriffe wurden unter großen Verluſten für die
Serben abgeſchlagen Jm Wardar Tale verlief der
Tag im allgemeinen ruhig Tätigkeit der beiderſeitigen
Artillerie Nur an der Front ſüdweſtlich des Doiran
Sees verſuchte der Feind gegen 10 Uhr abends unſere
vorgeſchobenen Stellungen anzugreifen wurde aber abSiege Ergänzende Berichte und Gefangenen
ausſagen ergeben daß das 176 franzöſiſche Regiment
das an dem Kampf am 21 Auguſt teilnahm 50 vom
Hundert ſeines ſtandes verloren hat 250 Leichen
wurden auf dem Schlachtfeld zuſammen mit vielen mili
täriſchen Gegenſtänden gefunden Auf dem linken Flügel
ſäuberten wir im Strumotgl das linke Ufer des Fluſſes
vollkommen vom Feinde Die Zahl der geſt ern von unsbegrabenen Feindesleichen überſteigt 500 Zahlreiche Tote
und die große Menge von militäriſchen Gegenſtänden
die das Schlachtfeld bedecken bezeugen die vollkommene
Niederlage der Brigade Brotier Bei ihrem Vormarſch
ſüdlich Drama begegneten vorgeſchobene Abteilungen
unſerer Truppen einer engliſchen Schwadron
die von einer Radfahrerkompagnie begleitet war Nach
einem kurzen Feuerwechſel zogen ſich die Engländer in
der Richtung auf Orfano zurück nachdem ſie vorher
p Brücken über den Angiſta Fluß zerſtört hatten Wiren den Bahnhof Angiſta Gegenwärtig befindet ſich
die Eiſenbahnſtrecke Oktſchilar Buk Drama Angiſta
Seres Demirhiſſar in unſerer Hand

Großer Eindruck
der bulgariſch deutſchen Offenſive

Lugano 24 Auguſt Aus Saloniki liegen in der
italieniſchen Preſſe nur unklare und widerſpruchsvolle

Nachrichten vor die den großen Eindruck widerſpieg elnden die unverhoffte kraftvolle bulgariſch deutſche Affen

ſive daſelbſt hervorgerufen hat Anſcheinend hat ſie
alle Offenſivp in e desKommandos der Entente
truppen übe den Haufen geworfenCorriere della Sera meldet aus Saloniki unterm 22

Die Kämpfe mit den Bulgaren dauern auf der ganzen
Linie fort Es fehlen jedoch noch bedeutende Reſultate
da neue Bewegungen und neue Aktionen eingeleitetwurden die die etwelchen leichten Erfolge der Valgaren

n Niederlagen umwandeln können Die verſtärkten
ſerbiſchen Truppen haben öſtlich von Florina die Be

n niel Unbung mit den Bulgaren wieder aufgenommen
t chen neuen Stellungen feſtgeſetzt Jm Ab

r um o 9 VJufonterichnitt Doiran leiſtet die franzöſ iſche JnfanterieWiderſtant und macht an einigen Punkten Fortſchritte

Bei Surlovo heftiger Geſchätzkampf An der
Struma iſt eine Periode der Ruhe eingetreten Die
Julgaren ve rſtär ken ſich bei Demirhiſfar und beſetzten
die Dörfer Saviak und Proſenik und bedrohen SerresNach einigen Blättern haben ſie Serres dere it s
beſetzt nach andern nur bombardiert aber nicht be
F 5e tt L l AnzEin albaniſches Kontingent für

Saloniki
W T Amſterdam 24 Auguſt Einem hieſigenBlatte zufolge meldet der r t eſpondent Ward

r Times aus Saloniki daß die int ter

u 4i z a J ey vermehrt wurd
Die Wiener Menifterbeprochungen

W T Wien 24 Auguſt An dem geſtern
unter dem Vorſitz des Grafen Stürgkh abgehaltenen
Min iſterrat von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr
mittags und von 4 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends
nahmen ſämtliche Mitglieder des Kabinetts teil

Ein neuer Luftangriff
auf die engliſche Oſtküſte

W T Amſterdam 24 Auguſt Amtlichwisd aus London gemeldet Ein feindliches Luft
ſchiff überflog geſtern kurz vor Mitternacht die Oſt
küſte und warf eine Anzahl hochexploſiver Spreng
geſchoſſe und Brandbomben auf offenem Felde
ab Schaden wurde nicht angerichtet auch Menſchen
nicht verletzt Das Luftſchiff kehrte kurz vor 1 Uhr auf
die tote See zurück

Vorſenkt
W T Maasluis 24 Auguſt Heute frühwurde 10 Meilen vom Maasluis Leuchtſchiff der nor

wegiſche Dampfer Velo der mit Lebensmitteln von
Rotterdam nach London unterwegs war torpediert
Die aus elf Mann beſtehende Beſatzung wurde gerettet

Kopenhagen 24 Auguſt Der däniſcheanpfer Avanti auf der Reiſe von Schweden nach
it Holzladung wurde nachmittags von einem

iegsſchiff und nachSwinemünde a führt

Meldungen über verſenkte Schiffe ſeitens
nnſerer Feinde unterſagt

Rom 24 Auguſt Agenzia Stefani
eſtgeſtellt daß die Nachrichten über diefeindlicher Unterſeeboote fern
eimatküſte dem Feinde ſehr vorteilhaft ſind

ſo über die Tätigkeit und den Ort ſeiner
Unterſeeboote unterrichtet mit denen er keine unmittel
bare Verbindung hat Jnfolgedeſſen haben die
Alliierten beſchloſſen die Veröffentlichung ſolcher Nach
richten zu unterſagen

Dazu wird bemerkt Von unterrichteter Seite er
fahren wir hierzu Selbſtverſtändlich iſt es Unſinn zu
behaupten daß die deutſche Flotte und ihre Verbündeten
aus den Meldungen Lloyds über verſenkte Schiffe
wichtige Nach ichten über die Operationen ihrer Unter
ſeeboote erhalten Der Lore Grund für unſere Feinde
das Verſenken von Schiffen in Zukunft nicht mehr zuveröffentlichen liegt auf Anderen Gebiet Man will
der eigenen Oe ffentlichkeit die Erfolge der
feindlichen Unterſeeboote vorenthalten
um die Stimmung nicht noch weiter zu drücken um die
Schiffsbeſitzer nicht noch ängſtlicher zu machen das An
heuern der Mannſchaften zu erſchweren die Verſiche

aufgebrachtt
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Man hat feTatigkel
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rungsprämien nicht noch weiter ſteigen zu laſſen uſw

Zur Heimlehr der An
Der Kaiſer an die Stad menW T e Bremen 25 Auguſt Beim a t iſt

folgendes Telegramm des Kaiſers eingetrofferHocherfrent über die glückliche Heimkel hr des erſten

Handels Bootes Deutſchland von ſeiner erfolg
reicher Fahrt über den Ozean ſpreche ich dem Senat
meinen Glückwunſch aus zu dem neuen Ruhmesblatt
in der glanzvollen Geſchichte der ehrwürdigen Hanſa
ſtadt Vivant sequentes

Wilhelm I R
Der König von Sachſen und die

Dentfchland
Dresden 24 Aue t Der König von Sachſen hat

dem Senat der Freien und Handelsſtadt Bremen anläß
lich der Ankunſt de Deut ſchland ſeinen Glück
w unſch in einem Telegr amm ausgeſprochen Die
Depeſche ſchließt mit den Worten

Möge das nene Unternehmen ein Denkmaldeütſchen Geiſtes unſerem ſchwer kän Fie nden

Vaterlande zum Heil und Segen gereichen Das walte
Gott

Glückwus ſch des ungariſchen
Abgeordneteuhauſes

on e 91 ar Da 5 nrhvnotenW T Budapeſt 24 Auguſt Das Abgeordnetenhaus beſchloß in einſtimmiger Begeiſterung an den
Präſidenten des Deutſchen Reichstages anläßlich
der glücklichen Hein der Deutſchland wodurch ein
neuer Beweis deutſcher Kraft deutſchen Weſens und un
erſchütterlicher Ausdauer e efert wurde Glück
vunſchtelegramm zu richten

unſerem geſamten deutſchen Vaterlande freudigen Wider
hall finden wird

Eine Spende für die Mannſchaft
der Deutſchland
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Bremen 24 Anguſt Zur Empfangsfeier der
Deutſchland in Bremen hören wir noch daß der Groß

herzog von Oldenburg und auch Graf Zeppelin
ſich unter den Gäſten befinden we werden

Gründung einer neuen deutſchen öchiffswerft

Hamburg 24 Auguſt Unter der Führung der
Hamburg Amerika Linie wird eine neue

t t

3 7 T 23

Schiffswerft gegründet die den Namen Hamburger Werft Aktiengeſellſchaft erhalten
und zunächſt mit einem Aktienkapital von einer Million
Mark ausgeſtattet werden wird Sie ſoll ſich mit dem
gruppenwe iſen Bau von raſchen Frachtdamp
ſern gleichen Typs beſchäftigen wie dies bisher in
der engliſchen Werftinduſtrie der Fall war während dieDer Glückwunſch der Stadt Berlin deutſche den Bau hochwertiger Spezialſchiffe pflegte Den

Die glückliche Rückkunft der Deutſchland in ihren Vorſitz im Aufſichtsrat des Unternehmens übernimmt
He imathafen hat der Magiſtrat Serlin mit folgendem Genrealdirektor Ballin Die Geſchäfſtsführung be m
Telegramm begrü ißt den Händen des Jngenieurs Gaetgens d E WarnAn die Deutſche Ozean Reederei G m b holz Die Anlagen werden auf dem Gelände Tollerort

Bremen errichtet

v J vrſurocho h Deutſchlandsr e h e e e I Dringender griechiſcher Miniſterrat
froher Anteilnahme ihre wärmſten ückwü die Budapeſt 24 Auguſt Der Berichterſtatter des
Reichshauptſtadt Berlin Der Mag iſtrat Reicke Bukareſter Blattes Minerva meldet aus Athen daß die

Ententevertreter eine einſtündige gemeinſame BeKundgebung im Dresdener Opern ſprechung mit Zaimis hatten Nach dieſer Kon
5 ferenz verhandelte der griechiſche Miniſterpräſident mithauf e dem deutſchen und dem bulgariſchen Geſandten Zaimis

resden 24 Auguſt Die Nachricht von der plötz begab ſich darauf zum König dem er über das Erch Heimkehr der De itſchland wurde geſtern abend gebnis der Beratungen Vortrag hielt Jn ſpäter Nacht
im Dresdener königlichen Opernhaus während der Auf ſtunde von dieſem zurückgekehrt berief er yfleich einen
führung durch den Oberregiſſer r bekanntgemach Nach dringenden Miniſterrat ein Nachdem er
dem ſich der Beifall des vollbeſetzten Hauſes gelegt hatte ſeinen Kollegen Mitteilungen über ſeine Verhandlungen

ang das Publikum ger am mit den Sängern mit den Vierverbandsvertretern und den Geſandten
auf der Bühne Deutſchland Deutſchland Deutſchlands und Bulgariens gemacht hatte wurden die
iber alles Die Stadt Dresden prangt heute im Forderungen der Entente eingehend durchberaten Nach
vollſten Flaggenſchmuck langem Erwägen wurde beſchloſſen daß Griechenland

Generaldirektor Heineken über
Deutſchland

Bremen 24 Auguſt Jn einer Un iterredung mit demVertreter des Berliner Tageblattes äußerte ſich der
Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd folgender
maßen Nie kam mir obwohl ich doch ein BremeKind bin die Bedeutung dieſes alten Hanſeatenſpruches
mehr zum Bewußtfein als während der hinter uns lie
genden letzten Woche Und nun iſt es gelungen da
große Wagnis das ein amerikaniſcher Sportsmann nochkurz vor Ankunft der Deutf chland Balt e für
ganz unmöglich gehalten hatte daß nän unſer ſchlan
kes Schifflein nach Durchquerung des Abtlantiſchen
Ozeans ſeine wertvolle Ladung glücklich nach drüben
gebracht und dann was ja der weitaus ſchwerere und
gefährlichere Teil der Aufgabe war durch die Meute der
feindlichen Späherſchiffe wohlbehalten wieder der
Heimathaf en zurückgekehrt iſt um ſeine für uns ltige Rückfracht absuliefern
lag waren ja alle Vorbere kungen zur
Unternehmens getroffen Unſer Kapitän König
und ſeine brave Mannſchaft haben das
ſetzte Vertrauen voll und ganz gerechtfertigt
bührt in erſter Linie das Verdienſt an dem uns von
unſeren Fei inden den genei ideten Erfolg Wenn nunmorgen die Deutſchland ihre Fahrt weſeraufwärts
fortſetzt begrüßt und begleitet von den jubelnden Glück
wünſchen der Bevölkerung ſo bin ich ſicher daß die
Freude und Genugtuung über das ſo glänzende velingen
des in Bremer Mauern geborenen großen Planes in

noch politiſche Aktio
ehe nicht das Volk ſelbſt durch

die Wahlen ſeinen Entſchluß kundgetan habe Die
Haltung Rumäniens wurde ferner auch einer ein
gehenden Erörterung unterzogen Alle Miniſter ſtimm
ten darin überein daß die Haltung dieſes Balkanſtaates
in keiner Weiſe die Politik Griechenlands beeinfluſſen

weder militäriſche
nen unternehmen ſolle

könne Natl Ztg

Der Verkauf der däniſchen Antillen
abgelehnt

W T Kopenhagen 24 Auguſt Ritzau Der
als Ausſchuß zuſammengetretene Landsting lehnte

Stimmen den Verkauf der däniſchen An
übereinſtimmend mit der J C Chriſtenſen

Folketing gebrachten Tagesordnung Jm
Folketing war dieſe Tagesordnung elehnt d
Sieben Mitglieder ſtimmten für den Verkar drei

n n ſich der Abſt ung 3 a ſend
d er Woche hält der Land g ein tliche

Erledigung des japaniſch chineſiſchen

Konflikts
T London 24 Auguſt Der Times Korre

ſhondent in Tokio meldet daß eine fre undſchaft
liche Löſung des Vorfalles in Sieng Sfinatung allgemein erwartet wird Vermutlich vird die japaniſche
Regierung nichts weiter fordern als eine formelle Entſchuldigung und die Beſtrafung der vBear mten



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 24 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich der Som me ſind geſtern abend und nachts
neue Anſtrengungen unſerer Gegner zum Scheitern ge
bracht worden Die Angriffe der Engländer richteten
ch wieder gegen den vorſpringenden Bogen zwiſchen
Thiepval und Pozières ſowie gegen unſere Stellungen
von Guillemont Bei und beſonders ſüdlich von
Maurepas wurden ſtarke franzöſiſche Kräfte nach teil
weiſe ernſtem Kampf zurückgeſchlagen

Rechts der Maas nahm der Artilleriekampf nach
mittags im Abſchnitt Thiaumont Fleury im Chapitre
und Bergwalde an Heftigkeit bedeutend zu Mehrfache
franzöſiſche Angriffe ſüdlich des Werkes Thiaumont ſind
zuſammengebrochen
Jn den letzten Tagen iſt je ein feindliches Flugzeug

in Luftkampf bei Bazentin und weſtlich von onne
durch Abwehrfeuer in der Gegend von Richebourg und
La Baſſée abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von kleineren erfolgreichen Unternehmun

n gegen ruſſiſche Vortruppen wobei Gefangene und
le eingebracht wurden iſt nichts von Bedeutung zu
vxri en

Balkan KriegsſchauplatzAuf den Höhen nordweſtlich des OſtrovoSees ſetzten
die Serben dem bulgariſchen Angriff noch Widerſtand
entgegen ihre Angriffe gegen den Dzemaat Jeri ſind
geſcheitert

Alle Berichte aus dem feindlichen Lager über ſerbiſch
franzöſiſch engliſche Erfolge ſowohl hier wie am Wardar
und Struma ſind freie Erfindung

Oberſte Heeresleitung

Dele und Fette im Kriege
Ein Wunderwerk der Organiſation
Als man an die Aufgabe der Bewirtſchaftung der

Oele und Fette im Kriege herantrat wurde dieſe Aufgabe
zunächſt vom Standpunkt militäriſcher Notwendigkeit
erkannt Demgegenüber trat die Ernährungsfrage zu
nächſt weit e So kam es daß zuerſt die Ab
rechnungsſtelle der Seifen und Stearinfabriken dann
die deutſchen Oelmühlen die der Lackfabriken Deutſch
ands die Harzabrechnungsſtelle und die Berliner
Schmierölgeſellſchaft geſchaffen wurden denen erſt in
weiten Abſtänden die Gründung der Kriegsabrechnungs
ſtelle der Speiſefett und Margarinefabriken folgte
Jede dieſer Abrechnungsſtellen vermochte zwar die ihr
zufließenden Rohſtoffe in ihrer Jnduſtrie gerecht zu ver
teilen aber es fehlte an dem Organ das die Verteilung
inter den einzelnen Jnduſtrien vorzunehmen hatte
ieſes Organ wurde der Kriegsausſchuß für Oele und
ette der im Februar 1915 ins Leben gerufen wurde

Deutſchland hatte im Durchſchnitt der letzten Friedens
jahre einen Einfuhrüberſchuß von Oelſaaten und Oel
früchten von rund 1600000 Tonnen die in Oel um
gerechnet 570 000 Tonnen pflanzliche Oele ergaben Das
Jnland lieferte durch den eigenen Oelſaatenanbau etwa
20 30 000 Tonnen ſo daß wir die Geſamtmenge der
pflanzlichen Oele die im Jnland konſumiert werden mit
etwa 560 000 Tonnen anzuſetzen hatten Wir ſtellten
einen Geſamtverbrauch von 1 900 000 Tonnen feſt der
wiederum zu etwa 430 000 Tonnen für techniſche Bedürf
niſſe benutzt wurde während der Reſt in die Ernährungs
bilanz ging Dieſer Reſt ergab einen durchſchnittlichen
Jettrerbrauch von etwa 70 Gr Die Aufgabe des Aus
ſchuſſes beſtand nun darin vor allem den techniſchen
Verbrauch an Oelen und Fetten nach Möglichkeit abzu
ſenken um auf dieſe Weiſe Erſparniſſe für die menſch
liche Ernährung zu ſchaffen Dieſe Aufgabe iſt dem
Kriegsausſchuß in der Weiſe gelungen daß der Ver
brauch von 430 000 Tonnen heute etwa auf 40 000 Tonnen
pro Jahr abgedroſſelt wurde Die Abſenkung ſelbſt
wurde herbeigeführt durch eine Reihe von Bundesrats
verordnungen durch Verbote der Verwendung von Oelen
zur Herſtellung von Fußbodenölen zu Schmierzwecken
ſowie zum Einfetten oder ſonſtigen Behandeln von
Metallen Werkzeugen zum Außenanſtrich von Häuſern
Die Abſenkung des Ernährungsbedarfs war natürlich
viel ſchwieriger Die Gelehrten verwieſen hinſichtlich
des Maßes bis zu welchem eine Abſenkung vorgenommen
werden konnte auf das Beiſpiel der Chineſen und
Jtaliener die allerdings mit ganz erheblich geringeren
Fettmengen auszukommen verſtehen als dies bei uns
bisher der Fall geweſen iſt Es iſt aber dabei ſtets zu
bedenken daß bei dieſen Völkern entweder die erfor
derten Leiſtungen oder die klimatiſchen Verhältniſſe
gndere ſind und daß im übrigen der andere Teil der
Nahrung entſprechend eingeſtellt iſt Wir haben auch
bei der Gefangenennahrung die Beobachtung machen
können daß ſich die Fettkalorien durch eine größere An
zahl Kohlehnvdratkalorien erſetzen laſſen An eine ſo
wohl ausgewählte Ernährung läßt ſich aber auch bei der
Geſamtheit des Volkes nicht denken keinesfalls aber
kann dem einzelnen Volksgenoſſen ohne Schädigung
ſeines Körpers bei minimaler Fettzufuhr die Auswahl
der Ernährungsſtoffe überlaſſen bleiben Es wurde da
her zunächſt verſucht eine Erſparung zu erzielen Dies
geſchah durch die Einführung der fettloſen Tage durch
die Regelung der Fettrationen in der Küchen und
Konfitürenfabrikation durch das Sahneverbot und die
Unterſtützung der Marmeladeproduktion Wir haben
dann ja ſelbſt in einer Zeit als die Fettkarten immer
noch nicht eingeführt waren den Uebergang von der
fettreichen zur fettarmen Ernährung bei unſerer Be
völkerung erleben müſſen und dieſer Uebergang iſt wohl
die am meiſten kritiſche Periode geweſen wenigſtens
darf angenommen werden daß nachdem nun der einzelne
ſich an die fettarme Ernährung gewöhnt hat und die
Jettrationen an ſich in gleicher Höhe gehalten werden
können die Fettfrage viel von ihrer Gefährlichkeit ver
loren hat

Vor kurzem iſt die große Frage der Seifen
regelung zu Ende geführt worden Nach einer vor
läufigen Verordnung vor etwa drei Monaten konnte jetzt
das mit vieler Mühe aufgeſtellte Programm durchgeführt
werden das eine normale Streckungsſeife mit einem
Fett und Harzgehalt von nur 20 Prozent vorſieht Wir
brauchen zur Herſtellung ſämtlicher Seifenniengen in
Zukunft nur noch 72 Prozent der Rohſtoffe die wir im
Frieden brauchten Bevor die Verordnung durchgeführt
wurde ſind die maßgebenden Stellen im Reichsgeſund
heitsamt gehört worden ob man mit einem Quantum
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von 50 Gr Seife pro Monat der neuen Seife eine
r mir uEpidemie würde verhindern können

II

Die Harzeinfuhr wurde bereits bei Beginn desKrieges unterbunden weil Harz als Konterbande von
den Engländern angeſehen wird Wir benötigen Harz in
der Lackinduſtrie der Papierinduſtrie und anderen Jn
duſtrien Nach vielen Vorarbeiten iſt man dazu über
gegangen in großem Umfange abzuharzen Die Fläche
beträgt bei uns und im okkupierten Gebiet etwa 60 000
Hektar dieſe wird eine Harzmenge ergeben die den
dringendſten Bedarf hoffentlich befriedigen kann und die
uns zum Teil eine Durchführung unſeres Seifen
programms überhaupt erſt ermöglicht Das gewaltige
Experiment das in Deutſchland zum erſten Male gemacht wurde iſt bisher gut verlaufen Neben die Ab
ſcnkung des Verbrauches trat die Beſchaffung neuer
Stoffe und die Hebung der Produktion Die Flächen für
den Oelſaatenanbau ſind erheblich vergrößert worden

insbeſondere in den beſetzzen Gebieken Nachdem wir im
Vorjahre a i Verſuche mit der Sammlung von
Obſtkernen gemacht hatten wird dieſes Jahr mit einer
roßen Sammelpropaganda vorgegangen Das ungüne Reſultat des Vorjahres beruhte rauf daß es an

aſchinen fehlte die Steine zu bearbeiten Es war da
her unſere Aufgabe Apparate zu konſtruieren die eine
volle h des Oelgehaltes der Kerne ermöglicht
Dieſe Aufgabe iſt durch die Bemühungen der Bienert
mühle in Dresden gelöſt worden Eine ſehr ergiebige

Wuelle kann ferner in der Ausnutzung des Oelgehaltes
der Maiskeime geſehen werden Das Gleiche wird jetzt
auch bei den Roggen und Gerſtenkeimen verſucht Eben
ſo werden die Wallnüſſe und Treſter und Traubenkerne
zur Oelbereitung herangezogen werden Die Wieder
gewinnung der Fette wird vom Kriegsausſchuß heran
ezogen werden Die Wiedergewinnung der Fette vomriegsausſchuß in der Weiſe Letrieben daß er bis jetzt

4000 ſogenannte Fettabſcheider allerorts zur Aufſtellung
in den großen Küchen Schlächtereien uſw gebracht hat
und die dort gewonnenen Fette an ſich wieder zurück
gelangen läßt Jn den okkupierten Gebieten haben wir
an mehreren Stellen Fettſchmelzen denen die Fette der

Korpsſchlächtereien geliefert werden Jm Weſten laufen
in den Eiſenbahnzügen beſondere Wagen in die die
Körbe mit Fett von den einzelnen Korpsſchlächtereien
eſtellt werden Unſere beſtorganiſierte Schmelze im

Weſten hat eine durchſchnittliche Lieferung von 5000 Kilo
gramm pro Tag aufzuweiſen die bisher glatt verloren
gingen Ebenſo wird die Knochenverwertung in der
Etappe betrieben Jnsbeſondere wird auf die Erfaſſung
der Rinderknochen zwecks Gewinnung des Klauenöles
des beſten Torpedoöles Wert gelegt Die Leiſtungs
fähigkeit wurde durch unſere Einfuhrpolitik noch weſent
lich unterſtützt Seit März in welchem Monat infolge
der Preisüberbietungen des Handels die Preiſe für Tran
in Norwegen auf 1000 Mark geſtiegen waren iſt infolge
unſerer ſyſtematiſchen Abſenkungspolitik der Preis um
40 Prozent bereits abgeſenkt worden Derſelbe Tran
koſtete im Frieden 40 Mark Es kommt hinzu daß es
durch die ſtarke Unterſtützung des Feldeiſenbahnchefs
nunmehr gelungen iſt in Keſſelwagenzügen die als
Militärzüge geführt werden große Olivenölmengen aus
Smyrna einzuführen in Kleinaſien harrt eine große
Seſamernte des Abtransportes nach Deutſchland

Der Kriegsausſchuß iſt in der Lage geweſen durch die
billige Uebernahme der erheblichen Beutebeſtände ſich
einen Reſervefonds von mehreren Millionen zu ſchaffen
Die gewaltigen Umſätze für die Margarineverſorgung
und die dadurch bedingten Zuſchüſſe würden binnen kur
zem jedoch dieſe Mittel verzehrt haben wenn nicht auf
andere Weiſe ein Ausglei eſchaffen würde DieſerAusgleich mußte daher durch fie Verteuerung der Oele

für techniſche Zwecke geſucht werden ſie ift umſoweniger
für die Bevölkerung fühlbar als bei den Textil und
Lederölen im weſentlichen die beſtellenden Militär
behörden die Leidtragenden ſind und nach dem vom
Kriegsausſchuß durchgeführten Seifenherſtellungs
programm ſo große Erſparniſſe erzielt wurden daß trotz
erhöhter Rohſtoffpreiſe die Seifen jetzt billiger ſind wie
früher

Ueber die zukünftige Geſtaltung läßt ſich nur mit
Vorſicht etwas ſagen Jedenfalls hoffen wir im Winter
die Mengen für die Margarineproduktion erhöhen zu
können was um ſo notwendiger iſt als wir dann der
wieder verminderten Butterproduktion zu Hilfe kommen
müſſen Es iſt vorgeſehen daß wir im Winter möglichſt
umfangreich Margarine liefern um dann im nächſten
Frühjahr mit der Produktion wieder heruntergehen zu
können Die Bedürfniſſe der techniſchen Jnduſtrie ſind
nicht mehr abſenkbar ſie können und müſſen insbeſondere
aus Rückſicht der Kriegsführung in dem jetzt angegebenen
Umfange aufrecht erhalten werden

Griechiſche Zukunftsträume
Nieuwe Rotterdamſche Courant veröffentlicht einen

Eigenbericht aus Saloniki der beſagt Griechen die an
den Sieg der Verbandsmächte und die Rückkehr von
Venizelos glauben vertreten etwa folgende Auffaſſung
Für den Frieden und die Ruhe auf dem Balkan iſt es
gut daß die Anzahl territorialer Konkurrenten nur
ſehr klein iſt Griechenland muß ſo wenig wie möglich
Balkanmacht und ſo viel wie möglich Küſten und Jnſel
macht ſein Für dieſes Land iſt der Archipel das
Aegäiſche Meer das Meer von Kreta mit den an
liegenden Küſten Halbinſeln und Jnſeln das einzige
richtige Betätigungsfeld Die Vergrößerung des Be
ſitzes und des wirtſchaftlichen Einfluſſes in dieſer Rich
tung iſt zweckmäßig nach Albanien und der Küſte des
Adriatiſchen Meeres dagegen unzweckmäßig Land und
Volk ſind zu klein und zu unbedeutend für eine derartige
doppelte Politik dieſes würde nur zur Kräftezerſplitte
rung führen urch ein ſtarkes Serbien und ein
auf Koſten der Türkei befriedigtes Bulgarien als
Mauern gegen Deutſchland Oeſterreich würde
das Gleichgewicht auf dem Balkan bedeutend geſtärkt
werden Deshalb müßte auch Korfu wieder an
Jtalien abgetreten werden Mit Korfu undValona einerſeits und der Küſte Jtaliens andererſeits
iſt der Kanal von Otranto und damit die Einfahrt
zum Adriatiſchen Meer in einer Hand Je
nachdem wie Griechenland ſich im weiteren Verlauf des
Krieges führt könnte es ja mit Gebietserwei
terung an der Küſte Kleinaſiens Rhodos
nötigenfalls Cypern entſchädigt werden Saloniki
und Hinterland würden dem wiederhergeſtellten und
vergrößerten Serbien einen natürlichen Ausweg
zum freien Mittelmeer geben Griechiſch Maze
donien würde zum größten Teil wieder verloren
gehen die frühere Bukareſter Verteilung des türki
ſchen Balkangebiets müßte noch einmal geprüft werden
Dieſes ſind ſo die allgemeinen Anſichten Sie haben
daher auch nicht viel mehr Wert als Prophezeiungen
Doch glaybe ich daß ſich eine Venizelos Regierung mit
den obigen Leitgedanken befreunden könnte Wir nicht
Schriftleitung des Nieuwe Rotterdamſche Courant

Der große Kreter iſt Jnſelmenſch und ein größeres
Griechenland auf kleinaſiatiſchem Boden iſt eine ſeiner
Lieblingsideen Für Epirus iſt er niemals ſo ein

auf dem Archipel Jn ſeinem erſten Brief an ven
König 11 Januar 1915 ſchrieb er nachdem er erſt die
von Serbien den Bulgaren zu machenden Zugeſtändniſſe
erwähnt hatte Sollte das aber noch nicht genug ſein
um Bulgarien zu gemeinſchaftlichem Handeln mit ſeinen
früheren Bundesgenoſſen zu bewegen und in wohl
wollender Neutralität zu verharren ſo würde ich nicht
zögern Jhnen zu raten Kawalla mit Hinterland zu
opfern ſo ſchmerzlich dieſe Operation auch ſein
möge um dadurch den Hellenismus in der
Türkei zu retten und die Errichtung eines wirk
lichen Groß Griechenlands zu ſichern welches beinahe
das ganze Gebiet umfaſſen würde in dem der Hellenis
mus jahrhundertelang geblüht hat

Jn ſeinem zweiten Brief ſagt er Der Verzicht auf
Kawalla iſt ſicherlich ein ſchmerzliches Opfer
Gerade König Konſtantin drängte bei Beginn der

Unterhandlungen welche zum Bukareſter Vertrag
führten Venizelos nur ja nicht ohne Kawalla zurück
zukehren Berichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſche
Courant Aber ich werde nicht zögern dies vorzu
ſchlagen ſobald ich mir über die nationale Entſchädi
gung klar bin welche uns dafür gegeben wird ch
glaube daß man uns falls wir es verlangen den Teil
Kleinaſiens zuſprechen würde welcher weſtlich der Linie
Kap hineka Kiſtet dag Carli dagAnamas dag Sultan dag Keſir dag
Tourman dag Gheſil dag Dumitza dag
und Kaz dag bis zum Adramit Golf liegt
vorausgeſetzt daß man uns nicht einen Küſtenſtreifen
am Marmara Meer zugeſtehen würde Das Gebiet
umfaßt gute 125 000 Quadratkilometer und iſt alſo ge
rade ſo groß wie das heutige nach zwei Kriegen ſchon
verdoppelte Griechenland Das Gebiet welches wir ab
treten müſſen Sali Chaban Kawalla und Drama iſt
nur 2000 Quadratkilometer groß alſo nur der ſechzigſte
Teil der wahrſcheinlichen Entſchädigung in Kleinaſien

Auch höre ich hier immer wieder daß etwas zwiſchen
dem Verband und Bulgarien vorgeht in dem Sinne
daß die Wiederherſtellung der ſerbiſchen Auto
nomie vielleicht gar kein oder doch wenig Blut koſten
würde Und Griechenland

Griechenland zerſplittert immer noch ſeine nationale
Energie an innerer Zwietracht Das Ein
greifen der Garantiemächte bringt wohl Veränderung
aber nur langſam Die Regierung Zaimis iſt dabei
mit Gegnern aufzuräumen aber man merkt daß ſie
gegen ſtarken ſtillen Widerſtand zu kämpfen hat
Mit allerlei Mitteln wird verſucht die Armee der Anti
Venizeliſten noch ſtärker werden zu laſſen Deshalb
hörte man auch noch nichts von Auflöſung der Kammer
trotzdem die Garantiemächte verlangten daß dieſes ſo
fort zu geſchehen habe Man hofft wohl die Angelegen
heit bis Ende September zu verſchleppen da bis dahin
ja ſchon viel auf dem Kriegsſchauplatz geſchehen ſein
kann Jch glaube aber daß den Feinden des Ver
bandes noch unangenehme Ueberraſchungen blühen
werden General Sarrail ſagte einmal ſcherzend

Wenn in altgriechiſchen Zeiten ein junger Mann ein
Mädchen liebte das Mädchen aber ohne ihm ſofort in
die Arme zu fliegen ſich doch der dargebrachten Huldi
gung nicht ungeneigt erwies und ſich dann Hinderniſſe
in den Weg ſtellten ſo räumte eine Göttin dieſe weg
Wenn es ſein müßte könnten wir ja auch einmal
Göttin ſpielen Ob der junge Mann Venizelo
liberalis und das Mädchen HSellenia hieß
das verriet er nicht

Ehrentafel
Mutige Verteidigung gegen Uebermacht

Bei den ſchweren Kämpfen am 25 September 1915 ge
hörte der Ulan Watol aus Eythra Amtsh Leipzig von
der 2 Eskadron des Königl Sächſ Reſerve Ulanen Regiments
zur 11 Kompagnie eines Kavallerie Bataillons Zwei heftige
Angriffe der feindlichen Jnfanterie waren bereits abgewehr,
Watol befand ſich auf dem äußerſten rechten Flügel der
Schützerlinie als der Feind plötzlich mit ſtarken Kräften aus
der Flanke angriff Sofort machte Watol mit den in der
Nähe befindlichen Jnfanteriſten und Ulanen einen Gegen
angriff Sprungweiſe ging es vor Jn dem unüberſicht
lichen Gelände war Watol jedoch von ſeinen Kameraden ab
gekommen und ſah ſich plötzlich allein einer ſtarken feind
lichen Schützenlinie gegenüber Ungeachtet der großen Ueber
macht blieb Watol auf ſeinem Platze nahm in einem Granat
trichter Deckung und erwiderte das Feuer des Gegners
kräftig mit ſeinem Karabiner Links und rechts ſchlugen die
Geſchoſſe eines feindlichen Maſchinengewehres ein Die
wenigen Patronen die er noch beſaß mußten bald ver
ſchoſſen ſein und die Franzoſen welche wohl anfangs einen
ſtärkeren Gegner vor ſich geglaubt hatten begannen an
zugreifen Jn dieſem gefährlichen Augenblick erſchien deutſche
Jnfanterie Verſtärkung und eilte durch Watols eifriges
Schießen aufmerkſam gemacht ſogleich zu Hilfe

Jn kräftigem Anſturm wurde der Feind zurückgeſchlagen

Kriegsallerlei
Der ungebrochene Geiſt der Deutſchen

Der Berichterſtatter der Morning Poſt beim eng
liſchen Heer ſchreibt in der Nummer vom 4 8 unter
dem 2 Wenn auch die amtlichen Berichte der letzten
Tage keine heroiſchen Nachrichten über unſer Vorrücken
brachten darf man deswegen doch nicht annehmen daß
wir durch den Feind aufgehalten ſind oder daß wir
eine Politik der Untätigkeit verfolgen Die jetzige Lage
iſt einzig darauf zurückzuführen daß der Feind Zeit
fand ſich von den furchtbaren Schlägen die wir ihm
im Juli verſetzten zu erholen und daß er jetzt
wieder aufzuleben beginnt Unſer Angriff fügte
ihm ſehr ſchwere Verluſte zu Er iſt aber noch imſtande
die Lücken in ſeinen Reihen aufzufüllen große Ver
ſtärkungen heranzubringen darunter viele ſchwere
Geſchütze und rund herum eine ſtarke Barrikade
gegen uns zu errichten Auch iſt er mächtig genug
Gegenangriffe zu unternehmen Wir treffen alle
Vorſichtsmaßregeln um den Erfolg unſerer bisherigen
Operationen ſicherzuſtellen Wie lange die jetzige Ruhe
dauern kann weiß ich nicht Große Vorbereitungen

getreten wie für Ausbreitung der griechiſchen Macht ſeitens der Deutſchen zeigen den Grad ihrer Beſorg
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Die bulgariſche Offenſive ſchreitet rig weiter
Alle ſerbiſchen Stellungen auf der Malka Nidze Plania

Fürſt Dohna Schlobitten

Fürſt zu Dohna Schlobitten Burggraf zu DohngFideikommißbeſitzer auf Schlobitten und Hrételw ſt

W fünftägiger Erkrankung an Lungenentzündung in
Wilna geſtorben Fürſt zu Dohna wurde am 17 Auguſt
1843 geboren Er war einer der bekannteſten preußiſchen
Ariſtokraten und ein perſönlicher Freund des Kaiſers
Den Fürſtentitel mit dem Prädikat Durchlaucht bekam
er am 1 Januar 1900 vom Kaiſer verliehen Burg
graf zu Dohna war Kommendator des Johanniter
Ordens und Oberſt à la suite des Regiments der Garde
du corps Lange Zeit war er auch parlamentariſch tätiVom Jahre 1890 1894 gehörte er dem preußiſchen u
geordnetenhauſe an Reichstagsabgeordneter war er
von 1890 1893 für Elbing Marinenburg Seit Aus
bruch des Krieges war Dohna Schlobitten dem Ober
kommando Oſt zugeteilt

nis Sie zeigen uns auch die Notwendigkeit uns mit
aller nötigen Achtung vor der Stärke unſeres Feindes
vorwärts zu taſten Wenn auch die Deutſchen in vielen
Fällen ſich unſeren Truppen als Gefangene ergaben
darf man nicht annehmen daß der Geiſt des
Deutſchen oder der Glaube an ſeine eigene Unbeſieg
barkeit gebrochen iſt
Engliſche Soldatenurteile über die dentſche Tapferkeit

Ein engliſcher Sanitätsoffizier veröffentlicht im
Daily Telegraph vom 3 8 engliſche Soldatenbriefe

die einige Urteile über die Gegner mit denen ſie es
zu tun haben enthalten So heißt es

Jch meine die Hunnen haben es nie ſo ern ſt ge
meint wie im jetzigen Augenblick Sie haben das
Grammophon ganz vergeſſen

Sie ſind verdammt gute Soldaten die Boches
das Gewäſch über die völlig gebrochene moraliſche
Haltung der Deutſchen und ähnliches Zeug iſt reiner
Unſinn Wenn es ſo wäre hätten wir leichteres Spiel
aber es iſt eben nicht ſo deshalb iſt es Blödſinn es
immer zu wiederholen

Wir haben es in der Tat mit einem teufliſch
gutem Soldaten zu tun vecht gut ausgebildet gut
ausgerüſtet gut geführt und gut unterſtützt Wir können
ſie ſchlagen und werden es weil eben ſolche Leute wie
unſere Soldaten jeden Soldaten der Welt unter gleichen
Bedingungen ſchlagen können Aber es iſt zwecklos zu
ſagen daß die moraliſche Haltung der Deutſchen
hin iſt Denn das iſt einfach nicht wahr Sie haben
eben nie viel Moral gehabt in unſerem Sinne bis auf
vielleicht ein paar ihrer beſten Regimenter aber ſie
ſind immer eine gewaltige Kampfmaſchine geweſen
ſind es noch und werden es für alle Zeiten bleiben

Helgoland und Antwerpen eine Warnung
Jn einem Artikel über das Naſſe Dreieck meint

die Review of Reviws in der Julinummer Es iſt
ſprichwörtlich leicht nach der Tat klug zu ſein aber
manchmal kommen Gelegenheiten wo künftige Ereigniſſe
ſo ſchwarz ihre Schatten vorauswerfen daß man nicht
einſieht warum etwas vorausſchauende Klugheit nicht
auf ſie angewendet werden ſollte Dazu gehört die Ab
tretung Helgolands an Deutſchland 1890 ein Streich
diplomatiſchen Ungeſchicks der ſich als wahr
hafte Rute für unſeren Rücken in dieſem Krieg be
wieſen hat Helgoland iſt ebenſo wahrhaftig eine
Piſtole die auf das Herz Deutſchlands gerichtet iſt
wie Antwerpen eine ſolche gegen England iſt Und wir
haben es ihnen ausgeliefert ohne einen Gdanken an die
Folgen Ja man kann nicht einmal ſagen daß wir
die Wichtigkeit nicht erkannt hätten der Admiral der
die Jnſel den Dänen 1807 abgenommen hatte hatte be
richtet ſie könne mit geringen Koſten zu einem kleinen
Gibraltar ausgebaut werden ſie ſei der Schlüſſel
zu den Flußmündungen Deutſchlands Unbegreiflich
daß man ſo etwas freiwillig wieder hergeben konnte
Ein Aufſatz der Contemporary Review von dieſem
Monat meint nur der lockende Preis des reichen San
ſibar habe die Engländer ſo verblenden können

Eine Kugel im Herzen
Die merkwürdige Erſcheinung daß eine in das

Herz eingedrungene Kugel nicht den unmittelbaren
Tod zur Folge hat ſondern lange Zeit hindurch wenn
auch nicht ohne heftige Beſchwerden ertragen wird er
fährt durch einen in der Provincia di Cremona be
richteten Fall eine neue Beſtätigung Es handelt ſich
hier um einen italieniſchen Soldaten der an der
Jſonzofront im Auguſt vorigen Jahres einen Schulter
ſchuß erhielt und bald darauf über heftige Bruſt
ſchmerzen klagte Dem behandelnden Arzt gelang es
nicht das Geſchoß zu lokaliſieren und der Verwundete
kehrte im Juni in ſein Heimatdorf zurück wo er vor
einigen Wochen unter deutlichen Symptomen einer
Herzſtörung ſtarb Eine nachträglich vorgenommene
Unterſuchung ſtellte nun feſt daß das durch die Schulter
in den Körper eingetretene 3 Zentimeter lange Geſchoß
bis in die linke Herzkammer vorgedrungen war Ueber
11 Mongte hatte der verwundete Soldaten dieſen Zu
ſtand oft freilich unter den hefigſten Schmerzen er
tragen können

Kriegshumor
Haben Sie ſchon gehört zu den

fleiſchloſen Tagen gibts jetzt auch eßloſe Tage Na
nun hören Sie mal Ja ſehen Sie den Montag
Mittwoch und Freitag da iſt doch kein s darin

Angemeſſener Troſt Vater der Braut zum Be
werber einem Weinreiſenden Alſo wie geſagt
meine Tochter kriegen Sie nicht aber damit Sie einen
Troſt haben beſtelle ich bei Jhnen hiermit hundert
Flaſchen Wein Bewerber ärgerlich Ach die Ent
täuſchung iſt aber zu groß Dann nehmen Sie
wenigſtens zweihundert

Das Neneſte

Die Sache mit den Zwei
einhalb Pfennig Marken ſcheint doch ihre Schwierig
keiten zu haben Um ganz ſicher zu gehen klebte je
mand auf eine Anſichtskarte zwei Pfennig Marken und

Abgekürztes Verfahren

e genommen franzöſiſche Kräfte ſind zwiſchen den
Butkova und Tachino See über den Struma geworfen

ſchnitt die dritte halb durch
Kriegszeitung der 4 Armee
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